
      

 

 

 

20. August 2026 

Referat: OBM  

Amt: 13-2  

Niederschrift 
Besprechung am: 28. Juli 2026 Beginn: 19:30 Uhr 

Ort: Egidienhaus Eltersdorf Ende: 20:30 Uhr 

 

Thema: 2. Sitzung 2026 des Ortsbeirates Eltersdorf 
 

Anwesende Entschuldigt Verteiler 

Ortsbeirat Eltersdorf: 
Herr Betzelt 
Herr Blazek (als Vertreter für Frau 
Schönle) 
Herr Brehm 
Frau Mosler-Stöhr 
Herr Nowak 
 

Stadträte: 
Frau Al Maskari 
Frau Dr. Clarner 
Frau Grille  
Herr Guter 
 

Verwaltung: 
Frau Hörnig / 13-2 

 

Bürger*innen:  
ca. 50 Personen 

 

Presse:  
Herr Schreiter, EN 

Ortsbeiräte: 
Frau Schönle 
Herr Stiegler 

alle Referate, Ämter, 
Ortsbeiräte, 
Betreuungsstadträte, 
Fraktionen, EStW 

 

   

Die Niederschrift beschränkt sich auf die Wiedergabe der wesentlichen Ergebnisse. Wenn innerhalb von acht Tagen nach Zusendung der 
Niederschrift keine Einwände erhoben werden, wird Einverständnis unterstellt. 
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Ergebnis: 

Der in der konstituierenden Sitzung der Ortsbeiräte im Juni neu gewählte Vorsitzende, Herr Nowak, 
eröffnet die Sitzung des nach der Kommunalwahl neu zusammengestellten Ortsbeirates Eltersdorf.  

Von den stimmberechtigten Mitgliedern sind Frau Schönle und Herr Stiegler entschuldigt. Frau Schönle 
wird von Herrn Blazek vertreten. Der Ortsbeirat ist beschlussfähig. Die Ladung erfolgte form- und 
fristgerecht. 

Als Betreuungsstadträte sind Frau Al Maskari, Frau Dr. Clarner, Frau Grille und Herr Guter anwesend.  
Die anwesenden Bürgerinnen und Bürger werden begrüßt. Als Vertreter der Presse ist Herr Schreiter 
anwesend. 

Die Tagesordnung wird verlesen. Änderungen oder Ergänzungen sind nicht gewünscht. 

 

TOP 1: Vorstellung neuer Ortsbeirat 

Nach den Ergebnissen der Kommunalwahl vom Frühjahr hat es zahlreiche Veränderungen in der 
Besetzung des Ortsbeirats gegeben.  

Die konstituierende Sitzung der Ortsbeiräte hat im Juni stattgefunden. In dieser Sitzung wurden der 
Vorsitzende (Herr Nowak) und der Stellvertreter (Herr Betzelt) gewählt. 

Der Vorsitzende, Herr Nowak, erläutert, dass von den 7 Sitzen im Ortsbeirat aktuell 6 besetzt sind. Bei der 
Benennung durch den Stadtrat hat die AfD für den ihnen zustehenden Sitz niemanden benannt.  

Die Mitglieder des Gremiums stellen sich kurz einzeln vor und versprechen, zum Wohl der Eltersdorfer 
Bürgerinnen und Bürger wirken zu wollen.  

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung der Erlanger Ortsbeiräte wurden die ausscheidenden 
Ortsbeiratsmitglieder verabschiedet. Auch der Ortsbeirat bedankt sich bei ihnen für ihren teils 
langjährigen ehrenamtlichen Einsatz und ihr Engagement zum Nutzen von Eltersdorf.  

 

TOP 2: Vorstellung der Hausarztpraxis Eltersdorf 

Der Vorsitzende, Herr Nowak, begrüßt die beiden Ärztinnen Dr. Scholler-Haß und Dr. Mühldorfer. 

Anfang Juli hat Frau Dr. Scholler-Haß in Eltersdorf ihre Hausarztpraxis eröffnet. Damit steht in Eltersdorf 
nach rund einem halben Jahr wieder eine hausärztliche Versorgung zur Verfügung. 

Beide Ärztinnen stellen jeweils ihren bisherigen beruflichen Werdegang vor und freuen sich, nun die 
ärztliche Versorgung im Ortsteil zu sichern. 

Die Fragen aus der Bürgerschaft werden von den beiden Ärztinnen beantwortet. 

Beide freuen sich über den regen Zuspruch bisher und bedanken sich dafür. Sie wollen sich für die 
Gesundheit in Eltersdorf einsetzen. 

 

TOP 3: Radweg durch Eltersdorf 

Der Ortsbeirat berichtet von einer großen Gefahrenquelle am Ende des von Fürth kommenden Fuß- und 
Radwegs auf der Westseite der Eltersdorfer Straße, ca. in Höhe der Tankstelle.  
Der Radweg endet in diesem Bereich abrupt und ist als Fortführung als reiner Fußweg beschildert. 
Dennoch wird der Fußweg Richtung Ortsmitte von Radfahrern genutzt, was zu Gefahren für Fußgänger 
und Radfahrer führt.  
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Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung im Sinn der Verkehrssicherheit um Überprüfung der Gefahrenstelle 
und durch eine verbesserte Markierung Abhilfe zu schaffen. Radfahrer sollen auf den notwendigen 
Wechsel auf die Straße aufmerksam gemacht werden. 

Im Lauf der Diskussion wird seitens der Zuhörerschaft darauf hingewiesen, dass dieser Fuß-/Radweg 
ohnehin sehr eng sei und durch den Grün-Bewuchs an den Rändern immer schmaler wird. 

Als weiterer Gefahrenpunkt wird von den anwesenden Bürgern die Ausfahrt aus dem Weidenweg in die 
Fürther Straße, besonders für Fußgänger und Radfahrer, als unübersichtlich und gefährlich angesehen. 
Für Fußgänger, die über die Autobahnbrücke kommen und zum Nahversorger gehen, soll auf der 
Südseite des Weidenwegs ein Fußweg errichtet werden. Im Weidenweg ist der für Eltersdorf 
nächstgelegene Nahversorger ansässig. 

Der Ortsbeirat wird zu den angesprochenen Punkten das Gespräch mit der Verwaltung suchen. 

 

TOP 4: Bericht aus der Verwaltung 

nächste Bürgerversammlung 
Am Mittwoch, 30. September findet eine Bürgerversammlung in Eltersdorf statt. 
Ort und Beginn werden durch Aushänge rechtzeitig bekanntgegeben. 

 

TOP 5: Mitteilungen zur Kenntnis 

Starkregenmelder  
Die Stadt Erlangen erstellt derzeit eine Starkregengefahrenkarte. Dabei ist auch die Mithilfe der 
Bürgerschaft gefragt. Die Hinweise aus der Bevölkerung helfen, die Risikoarten zu präzisieren und 
besonders betroffene Bereiche besser zu erkennen.  

Zur Meldung steht ein Formular auf der Webseite der Stadt Erlangen zur Verfügung. Betroffene werden 
gebeten, dort ihre Erfahrungen einzutragen. 

 

TOP 6: Anfragen / Sonstiges 

Folgende Punkte werden angesprochen: 

WhatsApp-Infokanal  
Der Ortsbeirat möchte für interessierte Bürger einen Infokanal in WhatsApp einrichten. 
Andere Ortsbeiräte arbeiten damit erfolgreich, um die Bewohner besser und schneller zu informieren. 
Ein QR-Code zur Anmeldung wird am Ende der Sitzung eingeblendet. 

Parksituation in der Egidienstraße 
Bürger berichten, dass die Parksituation in der Egidienstraße besonders im Bereich des Kindergartens 
stark verschlechtert ist. Es besteht die Befürchtung, dass selbst Einsatzfahrzeuge nicht mehr 
durchkommen, was im Ernstfall problematisch wäre. 

Befall von Bäumen mit Eichenprozessionsspinnern 
Bürger berichten, dass einiger Bäume entlang der Eltersdorfer Straße aufgrund des Befalls mit 
Eichenprozessionsspinnern abgesperrt sind. Aus Sicht der Bürger unternimmt die Verwaltung nichts bis 
sehr wenig zur Bekämpfung und Ausbreitung.  
In diesem Zusammenhang wird auf den Mängelmelder der Stadt Erlangen verwiesen, um aktiv derartige 
Beeinträchtigungen zu melden. 
Der Ortsbeirat wird gebeten, sich für eine schnelle und nachhaltige Bekämpfung einzusetzen. 

 

gez. Götz Nowak         gez. Debora Hörnig 
Ortsbeiratsvorsitzender         Protokollführerin 


	Ergebnis:

